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5 Jahre Klinisches Ethikkomitee 

(KEK) an der UMMD
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Klinisches Ethikkomitee (KEK)

• Beratung, Orientierung und Information von Beschäftigten und 

Patient:innen der UMMD sowie deren Angehörigen 

• Forum zur Reflexion ethischer Fragen und Konflikte des klinischen 

Alltags: 

 patientenbezogene Einzelfallentscheidungen

 ethische Fragen auf der Organisationsebene
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 2017 

• AG zur Gründung des KEKs: 

 Erarbeiten einer Satzung

 Gewinnung von Mitgliedern

 2018

• Einrichten der Geschäftsstelle am Fachbereich Geschichte, Ethik und 

Theorie der Medizin (GET)

• Konstituierende Sitzung

• 1. Ethiktag der UMMD: Ethik geht uns alle an!
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Ärzteschaft
Pflege
Medizinethik
Seelsorge
Patientenfürsprache
Sozialdienst
QM
Recht
Interkult. Komp.
Med.stud.
Azubis
Externe
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Klinisches Ethikkomitee (KEK)

• Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen

• ethische Fallberatungen

• Handlungsempfehlungen/ Leitlinien

• Lehrformate für OVGU und AZG

• stadtweite Netzwerkarbeit
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• Palliativversorgung und Sterbebegleitung: 

 angemessene Begleitung für Sterbende und ihre Angehörigen 

 eigenen Umgang mit Sterbenden reflektieren und schulen

 Palliativversorgung an der UMMD ermöglichen

• Reduktion von Freiheitsentziehenden Maßnahmen:

 Handhabung in den Bereichen vereinheitlichen (SOP)

 Pflichtschulungen zu Fixierungen, eigene Haltung reflektieren

• Implementierung Ethische Fallberatung:

 Angebot klären, Flyer und Formulare entwickeln, Schulungen starten

• Klinikinterner Umgang mit trans*-Menschen 
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• im Rahmen der Palliativ-Gesprächsreihe: 

- Wann fängt palliativ an?

- Symptomkontrolle bei palliativen Patienten

- Reform des Betreuungsrechts 2023 – Konsequenzen für die 

klinische Praxis

• Regelmäßige Trauerrituale für Mitarbeiter am Campus Leipziger Str. 

und an der UFK in Kombination mit Workshop „Mit dem Sterben 

leben und arbeiten“

• gemeinsam mit Palliativdienst der UMMD Initiative zu Kooperation 

zwischen UMMD und Ehrenamtlichem Hospizdienst von Malteser und 

Pfeifferschen Stiftungen

• „Letzte Hilfe“ für Assistenzärzte
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Ethiktage (1-2x/a):

- 2018: Ethik geht uns alle an!

- 2019: Zwischen Fürsorge, Zwang und Selbstbestimmung

- 2020: Skalpell, Tupfer, Ethik!

- 2020: Behandlung im Voraus planen (engl. Advance Care Planning)

- 2021: Palliativversorgung und Sterbekultur an der UMMD – Bis 

hierher und noch viel weiter

- 2022: Vertrauen, misstrauen, Brücken bauen in Zeiten von Corona

- 2022: Neuregelung der Sterbehilfe – Der assistierte Suizid aus 

ethischer und juristischer Sicht
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- Ethiktage (1-2x/a):
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Klinisches Ethikkomitee (KEK)

• 2020 und 2022 hausinterne Schulung -> ca. 30 Ethikberater im 

Gesundheitswesen an der UMMD

• Anfragen von Herzchir., Kardio., Gerontopsychiatrie, chir. ITS, 

neonatolog. ITS, neurochirurg. ITS, pädiatr. Onkologie, 

Unfallchirurgie

• Anmeldeformular und Checkliste: www.get.ovgu.de
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 2019: Gründung Magdeburger Netzwerk Klinische Ethik:

• Gemeinsame Fortbildungen: Ethikberater, EthikPraxis

• Seit 2020 engagiert im Vorhaben der stadtweiten Implementierung 

von gesundheitlicher Vorausplanung (engl. ACP)

• gemeinsam mit Palliativkonsildienst der UMMD Initiative zu 

Kooperation zwischen UMMD und Ehrenamtlichen Hospizdiensten 

von Malteser und Pfeifferschen Stiftungen



Gesundheitliche Vorausplanung

(Advance Care Planning) 

• Individuelle Ebene:

Patienten im Rahmen eines professionell begleiteten 

Gesprächsprozesses bei der Entwicklung und Dokumentation 

zukünftiger Behandlungswünsche unterstützen

 qualifizierte Gesprächsbegleiter führen Gespräch zwischen 

Betroffenen, deren Angehörigen u/o rechtlichen Stellvertretern und 

Behandlern

Magdeburger 

Netzwerk 

Klinische Ethik
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Gesundheitliche Vorausplanung

(Advance Care Planning) 

• Systemische Ebene:

vorausverfügte Willensbekundungen so im regionalen 

Versorgungssystem implementieren, dass sie auch zuverlässig beachtet 

werden

 Informations- und Dokumentationsfluss 

Magdeburger 

Netzwerk 

Klinische Ethik

Geschichte, Ethik und Theorie der Medizin

Prof. Eva Brinkschulte & Prof. Bettina Hitzer & Anna Siemens



Gesundheitliche Vorausplanung

(Advance Care Planning) 

Runder Tisch ACP 

• mit lokalen Akteuren, angebunden am Dezernat V - Soziales, 

Jugend und Gesundheit

• Entwurf Dokumentationsbogen „Patientenorientierte 

Vorausplanung für den Akutfall“ mit ärztlichen Leitern des 

Rettungsdienstes Magdeburg

• Vorhaben:

- regionale Vernetzung ausgebildeter Gesprächsbegleiter

- Nutzung einheitlicher Formulare

- Schulungen von (Haus-)Ärzten, Rettungsdienst-, Heimmitarbeitern

Magdeburger 

Netzwerk 

Klinische Ethik
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Es darf nur eine Option angekreuzt sein! 

 

 

 

 

_____________________________________ 
Ort, Datum, Unterschrift Ort, Datum, Unterschrift & ggf. Stempel 

______________________________________ 

_______________________________________________________________________________ 
Ort, Datum, Unterschrift & Stempel 

 Wieder-

belebung 

Beatmung Intensivstation Krankenhaus Symptom-

kontrolle 

Behandlung gewünscht mit allen erforderlichen Maßnahmen: 

      A Ja Ja Ja Ja Ja 

 

Behandlung gewünscht, aber mit folgenden Einschränkungen: 

  B Nein Ja Ja Ja Ja 

Keine Herz-Lungen-Wiederbelebung gewünscht, ansonsten indizierte Notfall- und 

Intensivbehandlung ohne weitere Einschränkungen. 

  C Nein Nein Ja Ja Ja 

Keine Beatmung, keine Herz-Lungen-Wiederbelebung gewünscht, ansonsten indizierte Notfall- 

und Intensivbehandlung ohne weitere Einschränkungen. 

  D Nein Nein Nein Ja Ja 

Behandlung im Krankenhaus gewünscht, keine Intensivstation. 

Linderung meiner Beschwerden gewünscht (Palliativbehandlung) 

  E Nein Nein Nein Nein Ja 

Berater/in Patient/in bzw. rechtliche/r Vertreter/in 

betreuende/r Arzt/Ärztin (zur Kenntnis genommen) 

Dieser Bogen ist der für den Akutfall relevante 

Teil der Patientenverfügung vom 

_____._____._________(Datum),  

dem ein qualifizierter Beratungsprozess zu 

Grunde liegt. Die vorliegende 

Zusammenfassung reflektiert den Willen des 

Patienten/der Patientin und ist – wenn 

vollständig und eindeutig ausgefüllt – für 

jeden ethisch und rechtlich verbindlich, sofern 

der/die Patient/Patientin nicht selbst 

einwilligungsfähig ist. Zur Klärung anderer 

Behandlungsfragen ist die ausführliche 

Verfügung heranzuziehen und ggf. der/die 

Bevollmächtigte/r bzw. Betreuer/in zu 

konsultieren. 

 

patientenorientierte Vorausplanung für den Akutfall 

Patientendaten (ggf. Aufkleber) 

Name 

Geburtsdatum 

Straße 

PLZ/Ort 

Vorname 
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Klinisches Ethikkomitee (KEK)

Prof. Dr. Bettina Hitzer

Geschichte, Ethik und Theorie der Medizin

(Haus 2)

www.get.ovgu.de

KEK-Geschäftsstelle: 

Anna Siemens

Sekr. Annett Göth

Telefon: +49 391 67-24343

anna.siemens@med.ovgu.de



Klinisches Ethikkomitee (KEK)


